
Die Zeiten bei Karstadt blei-

ben turbulent: Mit dem 

kompletten Eigentümer-

wechsel von Nicolas Berg-

gruen auf René Benko von 

der österreichischen Signa-

Gruppe wird ein neues 

Kapitel aufgeschlagen.  

ver.di und der Gesamtbe-

triebsrat fordern jetzt ein 

tragfähiges und nachhal-

tiges Zukunftskonzept, das 

vom neuen Eigentümer mit 

ausreichenden Investitionen 

unterfüttert wird. 

Sanierung ja, aber nicht wieder auf Kosten 
der Belegschaften

Die Beschäftigten haben lange genug verzich-

tet. Nicht so Nicolas Berggruen, der sich jetzt 

völlig aus der Warenhaus GmbH, der Premium 

Group und von Karstadt Sports zurückgezo-

gen hat. Dieser angeblich soziale Investor hat 

über 2.000 Arbeitsplätze vernichtet und Kapi-

tal aus den Warenhäusern gezogen. Allein die 

Aufkündigung der Tarifbindung hatte zur 

Konsequenz, dass erhebliche Gelder direkt 

aus den Taschen der Beschäftigten hin zu 

Berggruen flossen. 

Die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer er-

warten dringend, dass Herr Benko anders 

handelt. Ein erstes Signal hat er in den letzten 

Monaten mit einer Garantie für die Warenver-

sicherer gesetzt. Jetzt ist es wichtig, dass die 

nötigen Mittel bereit gestellt werden, damit 

die Karstadt-Häuser eine Zukunft haben. 

Karstadt mit seinen vielen tausend Arbeits-

plätzen und seiner vitalen Funktion für die In-

nenstädte muss eine 

echte Chance bekom-

men. Es geht darum, 

die Standorte, die Ar-
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Notwendig sind echte Investitionen in ein nachhaltiges Zukunftskonzept

Karstadt kann und wird leben

Tarifaktion in München� Foto: Werner Bachmeier
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Ich bevollmächtige die Gewerkschaft ver.di, meinen satzungsgemäßen Beitrag bis auf Wider-
ruf im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren bei meinem Arbeitgeber monatlich einzuziehen. Ich er-
kläre mich gemäß § 4a Abs.1 und 3 BDSG einverstanden, dass meine  diesbezüglichen Daten, 
deren Änderungen und Ergänzungen, zur Erledigung aller meine Gewerkschaftsmitgliedschaft 
betreffenden Aufgaben im erforderlichen Umfang verarbeitet und genutzt werden können.

gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich  
kann innerhalb von acht Wochen, beginnend  mit  
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten  
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit  meinem  
Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Zahlungsweise 
 monatlich  vierteljährlich

  

  zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende

beitsplätze und damit die Existenzen der Be-

schäftigten, die sich jeden Tag mit hohem En-

gagement einsetzen, dauerhaft zu sichern. 

Karstadt kann und wird eine Zukunft 
haben, wenn die richtigen Schritte unter-
nommen werden

Aus gewerkschaftlicher Sicht stehen dabei ta-

rifliche Standort- und Beschäftigungssiche-

rung sowie die Tarifbindung an den Einzelhan-

del im Mittelpunkt. Motivation und sichere 

Einkommen, von denen sich leben lässt, gehö-

ren zu einem modernen Warenhauskonzept!

•	� Ein neues, modernes Karstadt-Konzept kann 

nur lebendig und erfolgreich werden, wenn 

es von den notwendigen Investitionen flan-

kiert wird. Sanierung ja, aber nicht wieder 

auf Kosten der Belegschaften!

•	� Es muss Schluss sein damit, dass Filialen 

durch ständigen Personalabbau ihre Dienst-

leistungs- und vor allem ihre Verkaufsaufga-

ben nicht mehr bewältigen können. Waren-

häuser leben von Bedienung und Beratung!

•	� Die Beschäftigten müssen unmittelbar ein-

gebunden werden, um ein erfolgreiches und 

nachhaltiges Zukunftskonzept zu entwi-

ckeln. Ihr Know-how ist unverzichtbar!

•	� Die einzelnen Filialen müssen eigenständig 

handeln können, um sich auf die regional 

unterschiedlichen Kundenwünsche einzu-

stellen. Das bringt Geld in die Kassen!

ver.di und der Gesamtbetriebsrat sind 
bereit zu einer konstruktiven Zusammen-
arbeit mit dem neuen Eigentümer und sei-
nem Management.

V.i.S.d.P.: Arno Peukes, ver.di-Bundesfachbereich Handel, Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin:

Für ein nachhaltiges Zukunftskonzept!


